
 

 

  
 
 

     Eindrücke vom Katholikentag in Stuttgart:  
     leben – teilen 
 
Es war ein Katholikentag, der nach langer 
Zeit der Pandemie wieder live und vor Ort 
in Stuttgart stattfand und der von 

schwierigen gesellschaftlichen, klimage-
rechten und kirchlichen Krisen geprägt 
war.  
Ein Katholikentag, der sicher kleiner 
ausgefallen ist, als erwartet, aber dafür 
intensiv und reformorientiert.  

Tage der Begegnung, des Wiedersehens, 
der Fragen und Zweifel, aber auch der 
gegenseitigen Ermutigung. 
 

 

Bistumsstand: 

Wieder ein 
Gemeinschafts-

stand, 
zusammen mit 
den Bistümern 
Hamburg, 
Hildesheim und Münster und zum Glück 
in bewährter Form mit der Cafécrew 
aus dem A+W 

Bildungszentrum, Sögel. 
 

Motto: Bau mit uns an 
der Kirche der Zukunft 
Kreativ, anregend und ins 
Auge fallend, so zog 
unser Bistumsstand viele 
Besucher*innen an und 
motivierte zum Aus-
tausch über die Zukunft 
der Kirche.  

Ein Thema, dass deutlich 
spüren ließ unter 
welchem hohen Erwart-
ungsdruck Kirche und der 
Synodale Weg gegen-
wärtig stehen.  
Fazit der Baustellenaktion: Die Kirche nicht abreißen, aber an 
manchen Stellen einreißen und mutig umgestalten. 

 
Ausblick: 
Ein gutes Zeichen wurde im Abschluss-
gottesdienst in Form einer Dialogpredigt 
gesetzt.  
Durch die von zwei Personen ab-

wechselnd vorgetragene Predigt, die nicht 
an Weihe und Geschlecht gebunden war, 
wurde die Berufung aus der Taufe zum 
allgemeinen Priestertum sichtbar. 

2024 findet der nächste Katholikentag in Erfurt statt.  
Erste Stimmen sprechen sich zukünftig für mehr ökumenische 
Kirchentage aus - Ein wichtiger Gedanke, schließlich bauen wir 
doch gemeinsam an der Kirche der Zukunft! 

 

EHREN-
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KONTAKT 

Sekretariat des Katholikenrates 
 

Telefon: 

0541 318-224 
 

E-Mail:  

k.illgen@bistum-os.de 
 

Homepage: 

www.katholikenrat-osnabrueck.de     

  

 

Martinsmantel/ 
Abschlussgottesdienst 

 
Standmotto 

 

Auch unser ursprünglicher 

Kirchengrundriss hat sich an diesen Tagen 

komplett verändert – „kein Stein ist auf 
dem anderen geblieben!" 

 
Beschrifteter Baustein 
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